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Der XV. Palm.
Wer diese dingrechthalten thut/
Der bleibt ewig in sicher hut/
MNitGott wird er regieren.

Gebet.

5 Im̃lischer Vatter / der du vns fur deine Rinder
—8* angenommen / Erzeyge vns diese gutig
eit/daßwirindieserWeltauffrichtig vnnd erbar
vandeln/auffdaß niemand vrsach habe/vbervns
uklagen/vnddaßwir endtlich mogen theylhafftig
verden der vnuergengklichenErbschafft/soVns in
em Himmel vorbehaltenist/durch Ihesum Chri
um deinen Sohn vnsern eynigen Seligmacher
Lmen.

Der XVI. Psalm.
Conserua me Domine.

Auff die MelodeyPsalm. 23.
125: Oder / Mein Seel

 erhebt.

auid begeret hil fwon Gott, Zeubhetan sei
nen Glauben, vnd nicht seine werch, die
er behennt, dass sie fur Gott nichtsseind,
Hernach begeugt er, daß erfür aller Ahgöt-
terey eingmwen hab, vndGott für das hochæ

ste guthalt,tröstlicheruuersicht,ere7 itt
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